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§ 1 Geltung der Bedingungen 

 

Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind ausschließlich zur Verwendung 

im unternehmerischen Geschäftsverkehr bestimmt. Die Lieferungen, Leistungen und 

Angebote des Unternehmers erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. 

Gegenbestätigungen des Bestellers unter Hinweis auf seine Geschäfts -bzw. 

Einkaufsbedingungen wird hiermit widersprochen. 

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 

1. In Prospekten, Anzeigen usw. enthaltene Angebote sind – auch bezüglich der 

Preisangaben – freibleibend und unverbindlich. An speziell ausgearbeitete Angebote hält 

sich der Unternehmer 30 Kalendertage ab dem Datum des Angebotes gebunden. 

2. Nebenabreden, Änderungen, Ergänzungen und/oder sonstige Abweichungen von den 

vorliegenden Geschäftsbedingungen sind nur gültig, wenn der Unternehmer insoweit sein 

Einverständnis erklärt hat. Das Schriftformerfordernis entfällt bei nachträglichen 

Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen des Auftrages. 

3. Angaben in Angeboten und/oder Auftragsbestätigungen des Unternehmers, die auf einem 

offensichtlichen Irrtum beruhen, namentlich einem Schreib-oder Rechenfehler, verpflichten 

den Unternehmer nicht. Vielmehr gilt die offensichtlich gewollte Erklärung. 

4. Die Angebotsunterlagen, Zeichnungen, Beschreibungen, Muster und Kostenvoranschläge 

des Unternehmers dürfen ohne dessen Genehmigung weder weitergegeben, veröffentlicht, 

vervielfältigt noch sonstwie Dritten zugänglich gemacht werden. Auf Verlangen sind die 

Unterlagen ohne Zurückhaltung von Kopien zurückzugeben.  

5. Unsere Angebote sind stets freibleibend. Sie werden kostenlos abgegeben, jedoch sind 

Kosten für die Herstellung von Zeichnungen für Sonderkonstruktionen, sowie Angebote oder 

Kalkulationen oder auch Bemusterungen, zu deren Erstellung bzw. Durchführung ein 

übermäßiger Zeitaufwand benötigt wird, vom Auftraggeber zu tragen, sofern das Angebot 

nicht zu einem Auftrag führt. 

§ 3 Preise, Preisänderungen 

1. Soweit nichts anderes vereinbart wurde, verstehen sich unsere Preise in Euro, zzgl. der 

gesetzlichen Umsatzsteuer, die gesondert auszuweisen ist. 

2. Die Preise verstehen sich ohne die Kosten für Verpackung und Fracht. Etwaige Zölle, 

Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 

3. Soweit zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem und/oder tatsächlichem Lieferdatum 

mehr als drei Monate liegen, gelten die zur Zeit der Lieferung oder der Bereitstellung gültigen 

Preise des Unternehmers. Bei Preiserhöhungen seiner Vorlieferanten, Steigerungen von Lohn- 

und Transportkosten oder sonstigen unerwarteten Kostensteigerungen ist der Unternehmer 

berechtigt, Verhandlungen über eine Neufestsetzung des Preises zu verlangen. 
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§ 4 Lieferung 

1. Die Lieferung erfolgt falls nichts anderes vereinbart ist, innerhalb der vereinbarten Lieferzeit 

ab unserem Ort. Wir sind berechtigt, Teillieferungen vorzunehmen. Die Lieferung erfolgt 

ausschließlich Verpackung.   

2. Die Lieferung erfolgt vorbehaltlich unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb des 

Willens des Lieferanten oder seines Unter-Lieferanten liegen, wie etwa bei Fällen höherer 

Gewalt, Betriebsstörungen, Kälte usw. Dies gilt auch für Störungen in Betrieben, von denen die 

Aufrechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist. Sofern solche Ereignisse auf die fristgemäße 

Erfüllung des Vertrages erheblich einwirken, verlängern sich die Lieferfristen angemessen.  

3. Wir sind daneben berechtigt, unter Ausschluss von Schadenersatzansprüchen des Bestellers 

vom Vertrag zurückzutreten. Kommt der Besteller mit der Annahme der Ware in Verzug, so 

sind wir nach Setzung einer angemessenen Nachfrist nach unserer Wahl berechtigt, vom 

Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatzansprüche geltend zu machen.  

§ 5 Versand und Gefahrenübergang 

1. Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des 

Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). 

2. Die Gefahr geht mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht 

jedoch die Gefahr auch der Verzögerung bereits mit Auslieferung der Ware an die zur 

Ausführung der Versendung bestimmte Person oder Anstalt über. 

3. Auf Wunsch des Bestellers werden Lieferungen in seinem Namen und auf seine Rechnung 

versichert. 

§ 6 Mängelansprüche 

1. Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen 

Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der 

Untersuchung oder später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu 

machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von 14 Tagen erfolgt, wobei zur 

Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser 

Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- 

und Minderlieferung) innerhalb von 14 Tagen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch 

hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt der Käufer 

die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den 

nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen. Sind die Mängel schon bei Empfang der Ware 

ersichtlich, sind sie unverzüglich dem auszuliefernden Unternehmen zu melden. 

Transportschäden sind uns sowie dem ausliefernden Unternehmen unverzüglich schriftlich 

anzuzeigen. 

2. Bei berechtigter, fristgerechter Mängelrüge bessern wir nach unserer Wahl die 

beanstandete Ware nach oder liefern einwandfreien Ersatz. 
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3. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 

Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 

zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

4. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu 

setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 

entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei 

einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus 

dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) 

behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor. 

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 

gesicherten Forderungen weder an Dritte verschenkt, verpfändet, noch zur Sicherheit 

übereignet werden, es sei denn wir stimmen ausdrücklich schriftlich zu. Der Käufer hat uns 

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die uns 

gehörenden Waren erfolgen und dem Pfandgläubiger den Eigentumsvorbehalt mitzuteilen. 

3. Der Käufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im 

ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem 

Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als 

Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren 

Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der 

Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für 

das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen 

gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen 

Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die 

Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der 

abgetretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, 

die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns 

gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist 

dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen 

Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 

macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 

Abtretung mitteilt. Kommt der Besteller dieser Verpflichtung nicht nach oder genehmigt der 

Dritte die vereinbarte Abtretung nicht, sind wir von der Lieferpflicht befreit. 
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§ 8 Zahlung 

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die Rechnungen des Unternehmers nach 

Rechnungsstellung innerhalb 30 Tagen ohne Abzug zahlbar. 

2. Stellt der Besteller seine Zahlungen ein und/oder wird ein Insolvenzverfahren über sein 

Vermögen beantragt, so ist der Unternehmer berechtigt, von den noch nicht erfüllten 

Verträgen zurückzutreten. Sämtliche Forderungen werden dann sofort fällig. 

Dasselbe gilt, wenn die Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses bereits vorhanden, uns aber nicht bekannt war. Wir sind in diesen Fällen 

berechtigt, die ganze oder restliche Erfüllung – auch von anderen, noch nicht abgewickelten 

Verträgen – zu verweigern, von einzelnen oder sämtlichen Verträgen zurückzutreten 

und/oder Schadenersatz zu verlangen.  

3. Der Besteller kommt nach 30 Tagen ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Gerät der 

Besteller in Zahlungsverzug, so ist der Unternehmer berechtigt, den jeweiligen gesetzlichen 

Verzugszins zu berechnen. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden 

Verzugsschadens des Unternehmers sowie die Einleitung eines gerichtlichen Mahnverfahrens 

bleiben vorbehalten.  

4. Ein Zurückbehaltungsrecht des Bestellers ist ausgeschlossen, es sei denn, dass es auf 

demselben rechtlichen Vertragsverhältnis beruht. Das Recht zur Aufrechnung des Bestellers ist 

ausgeschlossen, es sei denn, dass die Aufrechnung mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Forderung erfolgt.  

5. Wir sind berechtigt, wegen unserer Ansprüche jederzeit Sicherheit zu verlangen.  

§ 9 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit 

1. Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 

Unternehmer und Besteller gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 

internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrecht. 

2. Soweit der Besteller Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens ist, ist der Geschäftssitz des 

Unternehmers ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 

unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten. 

3. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so 

wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen und Vereinbarungen zwischen 

Unternehmer und Besteller nicht berührt. 

 

Stand: 01.09.2018 


